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Quer durch die Südweststadt 

MTV-Jugendturnerinnen, Altpapier­

sammlungen 2024 

Wie Sie sicher wissen, hat uns die Papierfirma, 

mit der wir seit über 20 Jahren gesammelt 

haben, zum Ende des Jahres gekündigt, auf­

grund der geringen Papiermengen in diesem 

Jahr. Gott sei Dank hat sich eine neue Lösung 

ergeben. Die Fahrer werden mit ihren Autos 

weiterhin sammeln und für die Firma Südroh 

fahren, es gibt zwar etwas weniger Geld, aber 

wir hoffen wieder auf mehr Papier. Es wäre 

schön, wenn Sie uns weiterhin mit Ihrem Alt­

papier unterstützen, damit wir den Erlös für 

die Jugend verwenden können. 

Unsere Termine für die Südweststadt: 

Do, 15.01 .2024 Do, 05.02.2024 

Mo, 26.02.2024 Mo, 18.03.2024 

Do, 11.04.2024 Do, 02.05.2024 

Do, 06.06.2024 Do, 27.06.2024 

Do, 18.07.2024 Do, 08.08.2024 

Do, 05.09.2024 Do, 26.09.2024 

Do, 17.10.2024 Do, 07 .11.2024 

Do, 28.11 .2024 Do, 19.12.2024 

Im kommenden Jahr werden wir nur noch bei 

jeder 2. Sammlung ankleben, bitte notieren Sie 

sich die Termine vor. Vielen Dank für Ihre wei-

tere Unterstützung. Michaela Skowronek 

Aus dem 
Goethe-Gymnasium 

SPORTTAG 

Go~he 
GYMNASIUM 
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(aa) Kurz vor den Sommerferien fand das sport­

liche Highlight des Schuljahres am Goethe­

Gymnasium statt: .der Sporttag. Die ganze 

Schulgemeinschaft traf sich bei herrlichem 

Sommerwetter auf dem Gelände des MTV 

Karlsruhe. Das Besondere am diesjährigen 

Sporttag: Statt sich wie gewohnt in den übli­

chen Disziolinen der Leichtathletik zu messen, 

Sporttag bei MTV Karlsruhe 
(Foto: Goethe-Gymnasium) 

kämpften die Mittel- und Oberstufe dieses 

Jahr in einem Yölkerballturnier engagiert um 

den Titel. Die Schüler/-innen der Unterstufe 

hingegen traten klassenweise in Disziplinen 

wie Eistütenzielwurf und Puzzlesprintstaffel 

an, um den Gruppensieg zu erringen. Alle wa­

ren mit Freude dabei. Auch die Lehrer/-innen 

beteiligten sich am sportlichen Wettkampf. Sie 

forderten mit einem Team im Völkerballturnier 

die Schüler/-innen heraus. Trotz hartem Vorbe­

reitungstraining war ihnen ein Sieg gegen die 

starken Schülermannschaften am Ende jedoch 

nicht vergönnt. Insgesamt kam der Sporttag in 

seiner neuen Form bei der Schulgemeinschaft 

sehr gut an. 

Tanz und Poesie -

Kultur am Goethe-Gymnasium 

Kurz nach Schuljahresbeginn fanden am 

Goethe-Gymnasium gleich zwei kulturelle 

Veranstaltungen statt. 

Am 20. Oktober war der komplett ausverkaufte 

Herbstball wieder ein voller Erfolg! Die Schüle­

rinnen und Schüler ab Klasse 9 - den Vorgaben 

entsprechend in festlicher Abendgarderobe 

gekleidet - feierten den ganzen Abend hin­

durch. Mit eigenen Musik-Wünschen gewürzt 

wurde teils wild abgerockt, teils auch bei Stan­

dard- oder lateinamerikanischen Tänzen das 

aus Tanzkursen Erlernte umgesetzt. Die im Ver­

gleich zum Vorjahr deutlich verbesserte bunte 

Beleuchtung sowie die Nebel- und Seifenbla­

senmaschine sorgten für ein angenehmes Am­

biente in der zum Tanzsaal umfunktionierten 

Herbstball -Auftritt der Band . lgnited": Tim Cooper, 

Raphael Bach und Linus Anderer 

Turnhalle. Highlight war der Auftritt der Band 

,.lgnited", bestehend aus den Schülern Tim 

Cooper, Raphael Bach und Linus Anderer der 

Jahrgangsstufe 2. Insgesamt war es eine tolle 

Möglichkeit, dem Tanzen und der Musik oder 

einfach nur den Mitschülerinnen und Mitschü­

lern näher zu kommen. 

Bereits am 6. Oktober 2023 lauschten rund 

100 Besucherinnen und Besucher gespannt 

den gekonnt Vortragenden beim ersten - aber 

sicher nicht letzten! - Poetry-Slam-Abend des 

GGK. 20 Mutige lasen ihre selbst verfassten 

Texte über das Buch des Lebens, Gefühle, Wag­

nis, Skepsis und Akzeptanz, über das Lachen, 

mögliche Fehler und das Zuhause, über Blu­

men und Blüten, die Schönheit der Welt, abge­

hoben über Feuervögel oder geerdet über das 

aktuelle politische Weltgeschehen. Mal waren 

die Gedanken philosophisch, mal ganz all­

tagsnah, dann auch selbstkritisch oder in Me­

taphern gekleidet. Von Klasse 9 über gerade­

mit-der-Schule-fertig bis zur Lehrkraft reichte 

das Spektrum der Vortragenden, die aus sechs 

verschiedenen Schulen aus Karlsruhe und Um-

Poetry·Slam-Abend des GGK 
(Fotos: Goethe-Gymnasium) 

Aus den Kirchen 115 

gebung sowie einer Stuttgarter Schule kamen. 

Dieser poetische Abend hat dem Namensgeber 

der Schule alle Ehre gemacht. Ob Johann Wolf­

gang, nicht vor rund 250 Jahren, sondern heu­

te als Jugendlicher lebend, mitgemacht hätte? 

Beide sehr erfolgreichen Veranstaltungen 

wurden von Schülerinnen und Schülern der 

Jahrgangsstufe 2 organisiert. Sie hoffen, im 

zweiten Schulhalbjahr noch einen weiteren 

Poetry-Slam~Abend durchführen zu können 

sowie für den nächstjährigen Herbstball das 

Staffelholz an die jetzige Jahrgangsstufe 1 

weiterzugeben . 

Seelsorgeeinheit 
Karlsruhe Alb-Südwest 
St. Nikolaus 

Claudia Röger 

Bald ist Weihnachten! Wir feiern die 

„Heilige Nacht"! 

Was soll die Feier einer „Heiligen Nacht" in 

so unheiligen Zeiten - geprägt von Krieg und 

Terror im „Heiligen Land" und an vielen Orten 

unserer Welt? Gott gibt uns trotzdem Grund 

zu unserer Feier. Er legt zärtlich Einspruch ein 

gegen den Lauf der Welt. Zum ersten Mal in 

der Menschengeschichte geht das Licht des 

neuen Tages nicht am Himmel auf, sondern auf 

der Erde: „ .. . über denen, die im Land des To­

desschattens wohnten, strahlte ein Licht auf" 

(Jesaja 9, 1). Gott stellt seinen Himmel auf den 

Kopf, damit wir wieder Boden unter die Füße · 

bekommen. Er erhöht nicht nur die Niedrigen 

(Lukas 1,52), er erniedrigt den Allerhöchsten, 

sich selbst. Der unsichtbare Gott macht sich 

sichtbar - und sehenswert - im Kind von Bet­

lehem. Der Schöpfer und Herr der Geschichte, 

der Anfang allen Anfangs, fängt neu mit uns 

an und zeigt uns in diesem Kind, wie er uns 

von Anfang an gedacht und geschaffen hat: 

als Menschen seiner Gnade. In der vielfach 

menschgemachten Dunkelheit dieser Welt ist 

SEIN Licht zu finden. 




